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Die Frey
gebigkeit
wird ge⸗

lobet .

Senec . de

Benefic .

zeigt daß
einer ein

Mai fey.
S. Chry

fot . hom ,

27 .

Am Vewen

Thema .

ahrs , Tag .

Ego dabo vobis omnia bona . Gez. 45 . 18 .

Yeh silf euch alles Guts geben . Gen . 45 . 18 .

Innhalt .
Das Newe Jahr wird allen Staͤnden außgetheilt .

Exordium .

ý
Iberalitate , nihil

eſt naturæ homi -
S ER

LPN e
VOTES nis accommoda -

EaD tius : fagt der Rö -

KAA
AK

S mifche Wolredner

À Cicero , in feinem
dr erſten Buch de Ok-

ficijs : Rein Ding iſt der Natur

deß Menſchens mehrers gemaͤß⸗
als die Freygebigkeit . Will mit

dem weiſen Seneca ſagen : Liberali -

tas hominem monſtrat , die Libe -

ralitàͤt und Freygebigkeit erwe

ſet den Mann . Will mit dem H.

Chryſoſtomo hom . 27 . ſagen : Be -

nefacerehomini , eft beneficium

>

einem Menſchen guts thun / oder huderleg

gegen einem freygebig ſeyn / iſt es Sut
ein groſſe Gutthat bey Gott hin⸗ Sot

derlegen : Will mit dem Weltpre⸗
diger Paulo fügen : Beneficentiæ yp, as
autem &' Communionisnoliteob - ys .
liviſci : der Woltchat und deß
Mitcheilens vergeſſet nit : bleibt

alſo darbey / Freygebig fem / iſt ein

ſolche Tugendt / welche jedermann wol

anſtehet. Um Nes
icbfte Buhórer ! tann je einmahl aa ys

liberalitas die Freygebigteit mir Yrediger
gezimmet / zugeſtanden und gebuͤhret ryebiz

hat ſo will ſie heut mir gezimmen
/

ge⸗ſeyn.

magnum apud Deum deponere : Yiri
nd

Feſtivale Anni 1. P. Capiftrani . A buͤhren/



|

2 Die Erſte Predig /
buͤhren/ zuſtehen . Warumb ? Es iſt

heut der abermals mit Frewden erlebte

Newe Jahrstag . An diſem Tag pfleg⸗
ten die alte Heyden einander virel Guts

zu wuͤntſchẽ: firmiter credentes , om⸗

nia quæ in votis haberent , eVentu -

Chryſoſt . ra , ſpricht der H . Ioannes Chryfo -
hom . de ſtomus : und glaubten ver ſichert /

daß alles / was ſie einander an

NB . Wo⸗ dem Newen Jahrstag wüuͤnt⸗

her die ſcheten / es ohnfehlbar folgen
Reve werde . An dfean Tag pflegten die

dap aite Rémer / wie Diodorus Siculus

ſchanckun ſchreibt / einander Gaben und Vereh⸗
gen und

Waͤneſch rungen zuſchicken : Vluneribus le ſe

ungẽ jh⸗ invicem honorabant : Sie ver⸗

ren Br - ehrten einander mit Gaaben .

—. — An diſem Tag 4 fagt Theatrum vi -
haben .

tæ humanæ , haben die Cretenſer je

einer den andern / abſonderlich aber die

gute Freund / mit koͤſtltchem Wein be⸗

Theat . ſchencket / mi ſſitabant quod habe -

vitæ hu - bant , in ſignum arctioris amicitiæ
man .

vina magis generoſa : Sie ſchick⸗
ten einander / zum Zeichen recht

vertrewlicher Lieb den allerbe⸗

ſten Wein / den ſie haben konten .

Nun ſag ich / ſollte und wollte ich

heutiges Tags von Grund meiner

Seelen gern freygebig ſeyn / und ne⸗

ben Hertzmuͤglichſter Anwuͤntſchung
eines gluͤckſeelig / Fried ⸗und Frew -
denvollen Newen Jahrs / meine lieb⸗

ſte Zuhoͤrer auch entweders wie die

Roͤmer mit Gaben / oder wie die Cre⸗

tenſer mit Wein beſchencken / allein

ſteht ſolches alles nit bey mir / und muß
leyder mit dem Propheten mein Ar⸗

muth geſtehen und ſagen / Pauper &

E85 . V inops ſum ego : Ich bin arm und

duͤrfftig. Aurum & argenteen

non eſt mihi : und muß ſnit Petro a

bekennen / daß ich Gaaben zu kauffen
/

weder Gold noch Silber habe / ja mit

den Hochzeitleuten zu Cana in Galilæa

traſwrig ſingen / quia vinum non Ha - Ioan . 2 . 3

bent : Daß auch kein Wein in

meinem Heller feye č .

Was Raths damı ? Ego dabo

vobis omnia bona : Gen . 45 $ . 18 . Gen . 4¢ -

nichts deſtoweniger ſo erkuͤhne ich / und .

will ein Newes Jahr ſo freygebig als

gern außtheilen omnia bona , alles

Guts / und zwar einem jeden Stand

beſonders / doch mit angehaͤngter Bitt /
—

man wolle es alſo mit gutem Hertzen rio .
pon mir anʒ und auffnemmen / wie

es auß auffrichtiger Meynmmg her⸗

flieſſet ; vertt oͤſte deßwegen mich / in

dem ich ſolches vollbringe / meiner lieb⸗

ften Zuhoͤrer auffmerckſamen Gedult /

und fahre fort im Nahmen deß Aller⸗

hoͤchſten.
Joye principium , fagt der

Alarinrin Sprichwort / twill

mitden Teutfchen fagen : Der erfë
geht voran / dem Würdigern gehoͤrt

der Vorzug / und dem Vornehmern
das Præ .

So ſeys dann Ihr Herren Geiſtli⸗
che / Euch gehoͤrt der Vortantz zu :

Warumb / moͤcht einer ſagen / den

Geiſtlichen / und nit den Edlen / den

Mäachtigen / den Groſſen / den Fuͤr⸗ DieGeift
ſten / den Koͤnigen / den Potentaten / ſſcheha⸗
den Monarchen / den Keyſern ? Eben ben den

darumb ſag ich dir / dieweil auch der vorgang

allerſchlechtiſt und wemaſte Prieſter auch vor

mehr ifrat alle Rong und Potenta Saan
ten der gantzen Welt . Alſolaſſet ſich
verlauten der H. Joannes Chryſoſt .
hom . 60 , ad populum : wann er ei⸗

nen



T

S. Chryf ,

hom . 60 .

ad pop .
>

Habetur

1i. quæſt .
de Sacer -

dotibus .

eiſt
Is

t

9
or

uñ

ije

nen Prieſter / welcher da die Leuth

Communicieret alſo anredt : ſive

quis dux militiæ ſit , ſive Præfe -

ctus , ſive Princeps diademate co -

ronatus , indignè autem accedat ,

prohibe , majorem illo poteſtatem
habes : Es ſey einer gleich ein

Kriegs Obriſter / oder ein Ob⸗

rigkeit / oder gar ein Koͤnigliche

Eaa vuann er unwuͤrdig
inzu gehet ( Verſtehe zu dem Hoch⸗

wurdigſten Sacrament deß Altars )

fo laf jhn nit Communicieren /
ann du haſt einen groͤſſern Ge⸗

walt als er : Ecce ! ein Prieſter hat

mehꝛGe walt als ein Koͤnig der Erden.
Alſo hat es auch ſtatuirt / geordnet /

geſetzt / gebotten / und es ſelbſten gehal⸗
ten Conſtantinus der Keyſer / daß
nemblich kein weltlichet / cujuſcunqʒ
digaitatis aut Eminentiæ ſit ; was

Condition und Hochheit der jm⸗
mer ſeye / einem Geiſtlichen oder

Prieſter ſolle vorgehen .

So bleibts dann darbey
/

den Geiſt⸗
lichen gehoͤrt der Vorzug /

und ſchließ⸗
lichen das Erſt von meinem Newen

Jahr / verehre und wuͤntſche deßwegen
Ihnen ſambt und ſonders / keinen auß⸗
genom̃en / dem Roͤmiſchen Pabſt / al⸗

fen Cardinaͤlen / Patriarchen / Archi -

mandriten / Primaten / Ertzbiſchoͤffen/
Biſchoͤffen / Prælaten / Proͤbſten/
Thumb⸗Herren / Stiffts ⸗Herren/
Dechanten / allen Prioren / Quar⸗

dianen / Pfarꝛherren / Caplaͤnen/ Pre -
digern / Seelſorgern / Geiſtlichen und

Gott geweyhten Perſohnen / zu einem

Newen Jahr . Was da ?

Ich ſags noch nit / hoͤret zuvor / was

Diodorus in ſeinem 6 . Buch Denck⸗

wuͤrdiges beybring⸗

Am Newen Jahrstag . 3

Gandericus der Wandaliſche Koͤ
Hiftoria

nig
/ fragte eineſt bey einem Panqueth /

oder Mahlzeit Socratem , den Welt⸗

weiſen / was er darvon hielte ? wem

ein Monarch / ein Koͤnig/ ein Keyſer /
ein Obrigkeit / am fuͤglichſten zuver⸗

gleichen waͤre ? Auff welches Socra -

tes : Oculo : einem Aug. Als a⸗

ber Gandericus deſſen Vrſach wiſſen
wollte / ſprach der weiſe Socrates

weißlich alſo : Sicut enim oculus Diodorus

dum cæcutit , corpus cadat neceſ - l6 .

{ um eft , ita dum princeps malus fits

mali fiant & ſubditi , conſequitur :
Darumb iſt billich eine Obrigkeit er⸗

nem Aug zuvergleichen / dann gleich
wie / wann das Aug blind wird /
nothwoendig der Leib jrꝛ gehen⸗
und fallen muß / alſo / und auff

leicheWeiß / wann einFuͤrſt / ein
oͤnig / ein Reyſer/ein Potentat⸗

ein Monarch / ein vorgeſetzte
Obrigkeit / boͤß und verkehrt
wird / werden auch die Vnder⸗

thanen deßgleichen thun . Wollte

alſo diſer weiſe Philoſophus ſagen :

Die Obrigkeiten ſeyen gleich der Son⸗

nen dem groſſen Welt⸗Aug ; dann

ſo bald die Sonn eine Verduncklung
oder Finſternuß leydet / ſo wirdts in

der gantz unſer undern Welt dunckel

und finſter ſeyn / ſo in aleicher Bege⸗

benheit / ſey es mit der Obrigkeit / und
EA Rite

mit den Inderthanen / wann ſie ( ver⸗ Feret der
ſtehe die Obrigkett ) auffrichtig / from̃ / gantze

gut und Gottſeelig ſeyen / ſo werden die Leib .

Vnderthanen auch fromb /

gut / auff⸗

Die O⸗

brigkeiten
werden

cinẽ Aug
verglichẽ .

n 5 —. o

Wat dj
Aug dun

richtig / und Gottſcelig ſeynm : Folge Alſo
ber beyden Obern das widrige Wi⸗ wann die /

aber bey den AZOTI VAS KUE ESA S Obrigkeit
derſpihl / ſo ſeyen die Vnderthanen mit niehes nuz
ihnen gleiches Gluͤffters : Wer einen ift fo jr⸗

A 2 Wort



ret die Wort : Es heiſſe und feye wahr ,

gantze Ge Qualis Rex , talis grex
: Wie der

mein . Ronig / alſo die Vnderthanen /
wie der Pfaff / alſo die Pfarꝛ⸗
Kinder ; wie der Sirt / alſd die

Schaff / wie der Pfeiffer / alſo
die Dantzer / ꝛc .

Difcurfus Nun wolau H. Matthæe / wer iſt
dann bey dir und deiner Meynung
nach / ja der Meynung Gottes deß
Allmaͤchtigen ſelbſtẽ nach / das Aug /
die Sonn / das Liecht der Welt ?

Vos eſtis lux mundi : ſagt Chri -
ftus JEſus bey dem H. Marth . an

Matth .s §. c . am 14 . v . Ihr Herren Geiſtli⸗
14. che / Ihr Paͤbſt / Ihr Cardinaͤl / Ihr

Biſchoͤff / Ihr Pfarꝛ⸗Herren / Ihr
Prediger / Ihr Seelſorger / Vos ,

1 . Ihr / Ihr ſeyt das Liecht der

Pelt : Sic luceat lux veftra co -

ram hominibus , ut videant opera
veſtra bona coram hominibus :

Bndich will haben , fast Chriſtus Je⸗
ſus / daß Ewer Liecht alſd leich⸗
te vor den Menſchen / auff daß

ſie ſchen Ewere gute Werck / &

glorificent Patrem meum , qui in

cælis eſt : vnd preiſen meinen
Vatter der im Himmel ift : Vi -

Adrhil . dete , ſagt der H. Geiſt zuEuch Geiſt ,
llichen/ ne lumen , quod in vobis eft ,

SEIIS tenebre fint : Gebt wol Ach⸗

tung / daß das Liecht / ſo in euch
iſt / kein F

meen fèy.
Nun was ſchenck und wuͤntſch ich

dann diſem Aug/ diſer Sonn / diſem
Liecht / Cuch Herren Geiſtlichen
zum Newen Jahr ?

De Seit Stellam quam viderant Magi inlichẽ wird
e

Ə

daStermn Oriente : Xoh fhend / wintf gib
berehret . und verehre Euch allen ſambt und ſon⸗

3

`

Die Erſte Predig /

ders / den ſchoͤn und hellen Stern /
welcher da die drey Weiſe auß Mor⸗

genland erleichtet / zu der ferren Reiß
auffgemuntert / und biß in den Beth

lehemitiſchen Stall in das Juͤdiſche
Land / zu dem Krippelein / zu dem

ſchoͤnen IEſus Kindlein beglattet
hat .

Vnd diß zwar / meine liebe Herrei
Geiſtliche / nit ohne wichtige Vrſach . Wars

Dann gleich wie elbi Orientaliſch umb ?

ſchoͤner Gluͤckſtern / die H. drey Koͤ⸗

nig / nit allein auffgemuntert zu der Damer
Raiß / angefriſchet zu dem Opffer / 82t die 3

und durch ſeinen hellen Glantz zuder geführee.
wahren Religton gefuͤhret/ ſondern

jh⸗⸗

nen auch / wie der H. Mattherus ſagt /
ſo lang vorgangen / vorgeſchienen / und

vorgeleuchtet / donec venirent ad Matth . 2 .

locum , ubierat puer : biß ſie kom - ꝰ

men nacher Bethlehem / und ISſum
den Newgebohrnen Koͤnig in dem

Krippelein gefunden : Alſo ſoll auch
Ewer Handel und Wandel / ESwer
Lehr und Exempel / Ewer thun und

laſſen / der gangen Welt ein helle Lehr⸗
ſchuel ſeyn / nit allein ZEſum zu ſu⸗
chen/ ſondern auch wuͤrcklich zufinden /
nit allein zufinden / ſondern auch anzu⸗

betten / nit allein anzubetten / ſondern
auch ewiglich zugenieſſen .

Dann alſo ermahnet euch Paulus
in dem H. Biſchoff Tito am2. c. 7 . Lit. . 2.
in omnibus præbe temetipſum X oe

die Geiſt⸗
exemplum bonorum operum , in liche / die
doctrina & in integritate : ſpricht Weltli⸗

er zu Tito ; Du biſt ein Geiſtlicher / che fuͤhrẽ.
drumb ſtelle dich allenthalben
ſelbſt zum Vorbild guter Werck/
in der Lehr / in der Redlichkeit /
und dapfferer Ehrbarkeit . War -

umb



Am Newen J

umb das H. Paule Ut is , qui ex

adverſo eſt , vereatur , nil habens
malum dicere de nobis : Auff daß
der Widerwaͤrtig ſich ſchůme

— nichts habe / daß er von uns

moͤgboͤſes ſagen: und wann jhr diß
werdet thun / ſo ſeyt jhr rechte Geiſtli⸗
che / ꝛc.

Mein ! weilen wir je von den Ster

nen reden / ſo fallet mir eins auß dem

Evangelto bey .

Matthæus in feinem 2 . cap . be

r Match 2 ſchreibt die Raiß der Heiligen z. Wei
; s

ſen / auß Morgen ⸗in das Juͤdiſche
te

noe ,
Sanòs mnd endr lihaam 9 . v . ſeines an

dern

Eapitels / ſetzt er diſe Wort Et

ecce ! ftella —. — viderant Magi
in Oriente , antecedebat eos : und

2 ſihe / der Stern / den ſie in Mor⸗

genland geſchen haͤtten / qing
vor jhnen hin / biß daß er kam /
und fam oben uͤber / da das

Rindlein war . Item am 3 . v. ſagt
er abermahls / Kex turbatus

eſt , &

omnis Hieroſolyma cum illo :

Der Roͤnig Herodes ward be⸗
trůbt / und mit jhm das gantz
Jerufalem :

Warum
Guilielmus Pariſienſis uͤber diſen

de : Steꝛn Paß ſchlieſſet 2 . Stuck gar weißlich :
cin zei⸗ Erſtlich ſagt er : ſo erhellet auß difen
rong oerz Worten / Daß d die H. drey Koͤnig/ den

Ind He ſchoͤnen Stern / ein Zeirlang muͤſſen

; rodes verlohren haben : Item / daßein gan

ſambt der he perturbation ſo wol am Koͤnigli⸗
Statt

chen
Hoff / als bey der gangin Statt

Jeruſale muͤſſe entſtanden ſeyn : ſtella diſpa -beſtuͤrtzt
worde , ruit Rex & populus conturbatus

eſt „ &c . Nünnde contigerunt hæe
Mio ? richter : Der

i

Stern iſt
verſchwynden/ der Roͤmig ſambt

546Tag . giah Volct waren beſtuͤrtzt / ꝛc.

Main zu was Zeit haben ſich di⸗

ſe 2.2. Ybel ereignet ? Parif : hic

G
tht aber gleich hciiſten ſolch fini

reiche X ntwort / wann er alſo ſchreibt :

dum morati ſunt Magi cum impio
Herode , ftella difparuit , & tur -

batus eft mundus : In dem diez .

Waf bey dem Gottloſen He⸗
rodes ſich auffhielten / iſt der

Stern verſchwunden / und das

Volch perturbiert ordent . Sic ,

cùm Sacerdotes malis ſe comiſcẽt ,

exemplorum bo - ş

nor
um , & fcandalizatur Populus : nic

iiteAlſo ergeht es auch jetzt : wam nerboſa
die Geiſtliche mit boͤſen welcli⸗ S
chen Leuthen Geſellſchafft ma⸗ n⸗

chen / ſo erloͤſchet das Liecht gu⸗ zehalen

ter Etemplen / und das gancze
Volck nemmet Ergernuß

O mein Gott und HErꝛ ! wie wahr

iſt diſes ! Woher vermeinen Swer

Lieb und Andacht / daß es komb

leyder Gott erbarms / oͤfftermahls in

mancher Gmein / in mancher Pfarꝛ /
in mancher Statt / ſo viel Suͤnd und

Laſter im Schwung gehen ? offentlich

graſſiren ? ohne Schew / ſchier von

allen begangen werden ? O warlich da

her kombts / daß die Geiſtliche / daß die

Seelſorger / daß die Hirten ſelbſten
nichts nutz ſeynd

/ ſelbſten boͤſes Exem⸗
pel geben / ſelbſten in ſolchen Suͤnd
und Laſtern begriffen ſeynd ? Sicut da⸗

cerdos , ſic & populus : heißt es 114. 24

halt : wie der Hirt / alſoſeynd die

Schaaf / wie der Pfaff / alſodie
Pfarʒkinder : Regis ad exemplũ
totus componitur orbis;

y%

ey mf
j

3 Was
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Was die Alten ſungen /
So zwitzern die Jungen .

Mit einem Wortniſts dem Pfaf⸗

fen recht⸗ (frrichedas
Volck ) f

iſts uns billich / ꝛc . NB . hic , ſi

placuerit , habes latum campum

ad diſcurrendum contra modernos

malos mores &c . Aber widerumb

ad propò .
Nach den Geiſtlichen / haben im

weltlichen Stand / die Obrigkeiten den

Vorzugʒ ; diſen dann allen ins gemeim /
quibus datum eſt populos regnaq;ʒ
tueri : welchen gegeben iſt ůͤber
andere zuherꝛſchen / zu regieren /
zubefehlen . Wuͤntſch/ ſchenck/ gib

und verehre ich uům Newen Jahr :
was da ꝛ

Sags auch nicht gleich : ſondern
erzehle erſt / wasich bey Macrobio l . i .

Appollonio , Rhodio , Valerio ,

Flacco
, abſonderlich aber Ovidio in

ſeinem 7 . Buch Metamorphoſeos
liſe :

Pelias Koͤnig in Theſſalien , der

haͤtte Vellus Aureum , ein Guͤl⸗

denes Fell / uͤber alle maſſen ſchoͤn /

koſtbar und herꝛlich/ diſes Fell dann /

damit jhms Niemand entfrembden /
abnehmen und ſtehlen ſollte / hatere
einem Dracken / welcher wie der andere

Argus voller Augen ware / zuverwah⸗
ren / zuhuͤten / zubeſchuͤtzen/ anver⸗

trawt . Nun ſagt Ovidius , daß ſich
viel / ſo durch Liſt / ſo durch Staͤrcke /
diſes Guͤldine Fell zu rauben under⸗

fangen haben / doch alle Zeit ohne
Frucht / nit aber ohne Schaden deren

Raͤubern / maſſen der wachtbahre
Drack / ſo genawe Achtung / Obſorg
und Wacht daruͤber gehalten / daß alle

Auff die
Geiſtli⸗
che folgt
Die welt⸗

liche Ob⸗

rigkeit .

Poõë ſis .

Die Erſte Predig /
die / ſo etwas tentiert / vott ihme tr -

tapt / und wo nit gar hin gericht / auffs

wenigſt beſchaͤdigt worden . Vnder an⸗

dern aber / ſo diſes Guͤldene Fell gern

gehabt haͤtten / war Jaſon ein Leib⸗

licher Bruder diſes Peliæ , hat ſich offt
daran gewagt / aber mimmermehr et⸗

was außrichten koͤnnen .

Es iſt ein Sprichwort bey uns Ein bö⸗

Teutſchen / und ſcheinet in diſer Bege⸗

benbeit gantz wahrhafft zuſeyn / der

Teutſch ſagt :
Wo der Teuffel nichtkan / ſo ſchickt

er ein boͤſes Weib .

Alſo ergieng es mit diſem Fell .
Medea ein boͤſes Weib machte auß

purem Gold ein Zauberpuͤlfferlein/
mit Befelch / er / der Jaſon ſolle ſolches

dem wachtbaren Dracken in ſeine Au⸗

gen ſtrewen / ſo werd er nit allein blind /
ſondern auch gar ſchlaͤfferig darvon

werden . Dictum ; kactum ; Was

Medea liſtig gerathen / hat Jaſon froͤ⸗
lich vollzogen / daß auß ſchoͤnem Gold

gemachte Puͤlferlein hat er dẽ Dracken

liſtiglich in die Augen geworffen / wor⸗

uͤber er nit allein ſanfft eingeſchlaffen /
ſondern auch gantz ſtockblind darvon

worden/ Jaſon aber das Fell geſtohlen/
und alſo den Koͤnig beraubt / den Dra⸗

cken aber umb dag Leben gebrache :

Rex iratus Draconem interfecit :
Dann Pelias der Koͤnig wurd

zornig uͤber ſolchen Fall / und

nae
den armen Dracken

elbſt .

un wolan ? Ihr Obrigkeiten /
Ihr Vorgeſetzte / Ihr Herꝛſcher und

Regenten deß Volcks / ſagt mir jetzt

an / weriſt diſer Koͤnig / wer iſt diſer
Drack ? Wer iſt diſes Guͤldene Fell .

Kombi

ſes Wetb

vermag

mehrers /

als der

Teuffel

ſelbſt .

Applice
tio .
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An dem Newen
Kombt her ich will euchs ſagen :

der Knis ift Gott der Allmaͤchtige /

das Guͤldene Fell / tft Iuftitia die

Gerechtigkeit / der hundertaͤugige
Drack ſeyt Ihr ſelbſten .

G Ott hat Euch anbe fohlen die Ge⸗

rechtigkeit wider alle Feind zubeſchuͤ⸗

tzen / zubewahren / zu de fendiren / zu

behaupten ; Et nune reges intelligi -
te , erudimini , qui judicatis ter -

ram : apprchendite diſciplinam ,
(Iuſtitiam ne quando iraſcatur

Dominus , & pereatis de via juſta ,
&cc . So laſſet Euch nun roi

ſen / ſpricht Er bey dem Propheten
David am 2 . Pfalm . am 10. und fol⸗

genden Verſen / und handlet weiß⸗
lich Ihr Roͤnigeder Erden / die⸗

net dem Herm mit Forcht / und

frewet euch mit z Zittern / ergrelf⸗
fer die Zůchtigung⸗ ( die Gerech⸗

tigkeit ) daß etwan der Herꝛ nit

zůrne / und jhr vom rechten Weeg
abweichet . das Guͤldene Fell
der Edlen Gerechtigkeit / hat Euch

Gott anvertrawt ! ! Nun beflcht Er
Cuch under dem Verturſt ewiger See⸗
ligkeit / von derſelben nit abzuweichen ;
dahero ſchreyet Er eines Schreyens

ben.tdem Propheten Ifaia am f . cap :

23 . v. Ihr ſollet Euch huͤten vor dem

raifften Pulffer deß Golds / und

bey Leib weder die Augen deß Gemuͤths

cuch verblenden/ noch dre Wachtbar⸗

keit deß Verſtands dardurch benemmen

laſſen ; Væ qui juftificatis impium ,
ſpricht et / pro muneribus , & juſti -
tiam jufti aufertis ab eo > Wehe
Euch dicjbr onG ortlofatrecbt

ſprechet umbs Geſchencks wil⸗

ien / und das Becht der Geroch

Ecce

Jahrs ⸗Tag . 7

ten von jhnen wendet . Ja wann

jhr das thut / ſo nennt er euch abtrin⸗

nige Leuth / Geſellen der Diebe und
iſt bereith mit dem Koͤnia Pelta udj

das ewiae Leben zunemmen / deß wegen

ſaget er am 1 . c . ange : ognen Prophe⸗
tens diſe Wort : Prine ipes tui infi -

deles , Cirit farum omae diligunt
munera , ſequuntur retributiones ,

&c . Deine Fuͤrſten ( verſtehe die

Obrtateiten ) ſeynd untrew / und

Diebs geſellen / ſie lieben Ge⸗

ſchenck / und urtheilen den Gaa⸗

ben nach / ꝛc . Was ſoll ich dann

euch zum Newen Jahr ſchencken .

Ihr ſeyt Herren /

c . am 25 . v . ſagt dergleichen von

Swerem Ambt der H. Geiſt : Reges

gentium dominantur corum , &

qui poteſtatem habent ſuper eos ,

benefici vocantur : Die Roͤnig
Voͤlcker herꝛſchen ůber ſie⸗

und die Gewalt über fic babin 7

heiſſet man Gnaͤdige Herren :
So ſeys dann Ihr 8 Herren⸗

Sbrigkeiten / Zuch ſchenck / wůntſch/
gib und verehre ich um Newen Jahr
die H . drey Koͤmg ; drey Gnaͤdige

Herren . Warumb das ? Nicht oh⸗
ne

Erſtlich ſeynd diſe 3. heilige Weiſe

gen VBelt lehem kommen : Offeren -

tes muneta ; und haben Schan⸗

44

22 ;

Cinge mit ſich gebr achc/ keine - 3

o ſollt Ihr nigz um

Newenabe Aii denommen .

beſchaffen ſeyn .

den Duͤrfftigen /
ſollt jhr mittheilen / geben /

verehren : mit einem Wort :

ſeyn / wie der dapffere Richt errie
che Prophet / und thewre Mann Got.fe

ws

oDen Armen ya

dann Luc . anti

Iſa .1. 23 .

uc . 22

Der welt

lichè Db -

rigkeit
wer ds die

. Kò -

Ja hꝛwe r⸗
den KochleydendendThrt .

Warni ?



8 Die Erſte Predig /
tes Samuel geweſen / welcher under fragt : Ubi eſt , qui natus eſt Rex

Nuth ,1.bracht /

venom waͤhrender ſeiner Richterſtell dermaſ⸗

men . ſen dem Laſter der Schmierbaliẽ feind/
abhold und entgegen geweſen / daß er

ſich vor allem Volck alſo hat doͤrffen
hoͤren laſſen / Loquimini de me co -

t . Keg. ia . ram Domino, ; & coram Chriſto e -

jus , ſprach er : Utrum bovem cu —

juſquam tulerim , aut aſinum, ; ſi

quemquam calumniĩatus ſum , ſi

oppre ſſi aliquem , ſi de manu cu -

juſquam munus accepi , & contem -

nam illud hodie , reſtituamque vo -

bis , & c . & dixerunt Nons & c .

Sehet hier bin ich : Redet von mir

vor dem HErren / und ſeinem
Geſalbten / ob ich jemands Och⸗

ſen oder Eſel genommen hab / ob

ich jemand hab Gewalt und un⸗

recht gethan / ob ich jemand un⸗

dertrůckt hab / ob ich von je⸗
mand Handgeſchaͤnck genom⸗
men hab / ſo will ichs jetzt ver⸗

achten / und euch widergeben
und ſie ſprachen nein : Du haſt
uns kein Gewalt noch Vnrecht

gethan / noch underdruckt / und
von jemands Hand etwas ge⸗

nommen . Habt Ihrs gehoͤrt Ihr

Herren Obrigkeiten / ſo ſollt Ihr be⸗

chaffen ſeyn .

ann ſchenck und gib ich

DO Euchdie H. drey Koͤnig zum Newen

pante Jahr / dieweilen ſie geweſen Qordati ,

Mäaͤnner vecht behertzt / unerſchrockene Maͤnner /
mt Wei⸗ und haben ſich nit geſchewet vor der

biſch . Authorität deß Koͤnigs Herodis ,

ſondern unerſchrocken/ wie Matthæus

ſagt / auch an feinen Hoff / ja von feir
ner ſelbſt eignen Perſohn / nach oem

newgebohrnen Koͤnig der Juden ge⸗

3 .

S amuel

einSpie⸗

gel alier

Obrig⸗
keiten .

Judæorum ? ſprachen ſie / Wo
iſt .

der newgebohrne Koͤnig der Ju⸗
den ? Alſo ſollt auch Ihr ſeyn in E⸗

werem Ambt / in ewerer Verrichtung /
inewerer Obriakeitlichen Stell : dem

Armen ſo wol / als dem Reichen ſein

Recht zu ſprechen / den Reichen ſo wol

ſtraffen als den Armen / wann eg die

Juſtiz und Gerechtigkeit erfordert /
mit einem Wort : Keinſen Perſohn

anſehen / keinſen Authoritaͤt foͤrchten /

und vor keinem euch entſetzen ; Dann

alſo wills der H . Geiſt haben / wann

Er Eccli . am 7 . e . am 6 . v . alſo al·

len Vorgeſetzten zuredet : Noli quæ -

rere fieri Judex s
nifi valeas vir -

tute irrumpere iniquitates „ ne

fortè extimefcas faciem Potentis ,
& ponas fcandalum in æquitate
ſua : Stell nicht darnach /

du ein Richter werdeſt / du moͤ⸗

eſt denn auch die Vngerechtig⸗
kelrund Boßheit hin weg thun /

daß du dich nit muͤſſeſt entſetzen
vor den Gewaltigen / und auß
deiner Leichtfertigkeit ein Anſtoß
und Schand einlegeſt .

Zunm dritten / gib ich Euch die H.
drey Koͤnig zum Newen Jahr / damit

Ihr in ewerem Obrigkeitlichen Stand
v

€ . Matth . 3 ,
auch eheneroemůthig fyn / 8 proci - pr .

dentes adoraverunt Eum ; Dann

ob ſchon diſe z. Weiſe groſſe Herren

geweſen / reiche Potentaten geweſen /
Ja Koͤnig und groͤſſer geweſen/ als jhr

ſeyt / nichts deſtoweniger waren ſie
demuthig von Hertzen / dann ſie fie⸗
len nider auff jhre Rnie / und

betteten das Kindlein an .

So ſollt Ihrs auch machen / an⸗

berten

3 . Sie
warẽ de⸗

muͤthig .



Aut Newen Jahr⸗Tag . b

betten folt jht / vnd nit / wie es ley · rechte Bahn leiten / daß wann

der im Gegenſpihl offtermals ge⸗

htir ii fiche euch anbetten laſſen .
demheig Dann ſo wills von euch haben die

ſeyn póc ſte Obrigkeit aller Obrigkeiten
Gott der Almaͤchtige ſelbſtẽ/ dahero

ſagt Er euch ins Ohr bey dem wei⸗

ſen Syrach alſo : Quantò majores ,
humilia te in omnibus , & coram

Deo invenies gratiam : Pmb
wie vil òu groͤfſer biſt / fo vi

mehr demuͤtige dich in allen

Dingen / ſo wirſt du vor dem
HErm Genad finden . Vnd

letſtens ſeynd die H . drey Koͤnig ewr

$MMi id Wahe s y atf sye ?

Newes Jahr / dann laut Cexts/per

Die O

aliam viä
l

reveri tunt

na nem fuam : So feynò fie cimer

andern Weg in jhꝛe Landſchaft
gereißt : Damit iyr auch / ſo fern
wider Verhoffen jhr den Wecgder

Vngerechtigkeit bißhero gewandlet

waͤret : vonnun an den Weeg der

Gerech
äsketkfäler kekkter⸗

yam

Rfal : ng miquttatis amove a me : follt jhr

. 29 . . . mit dem Propheten ſprechen: den

Weeg der Vngerechrigkel⸗ leite

von mir ab / und ſo das geſchehen

wird / werdet jhr mit den heiligen z.

Koͤnigen / das ſchoͤne Jeſus⸗Kind.
lein finden vnd ewig anbetten : Dañ

alſo ſagt der H. Geiſt / Prov . am

Cap . amir . Berf . Viam . Sa -

Frev . 4. pientiæ monſtrabo
tibi , ducã te

va &
per ſemitasæquitatis , quas cùm

ingreſſus fueris , non arctabuntur

greſlu s tui ,& currens non habe

endienlun Ich werd dir

anzeigen den Weeg der Weiß⸗
heit / vnd werd dich auff die

Feſtiyale Anni I . P. Capiſtrani .

du darauff geheſt / deine Gaͤng
dir nit eng oder ſaur werden /

vnd wann du lauffeſt, daß du

dich nit anſtoſſeſt : Ihr Herꝛen
nemmet veraut .

Den Vnderthanen abſonderlich
den Eheleuthen / verehre / ſch encke /

wuͤnſche vnd gib ich zum Newen

Jahr + wag da ?

e ahls nit gleich / ſonder

ihi er f ein luſtige Hiſtori .

hortorum ſchreibt in piaio

o , daß eines ein ſehr tap .

aber beyneb
atean it

dat / nach dem es Frid
worden / vnd er ein Haußhalten mit

ſeinem Weib vnd Kinderlein noth⸗

wendiger weiß anſtellen muͤſſen / daß
er ſich durchauß nit hab in Handel
ſchicken koͤnnen. Es hieſſe halt bey

jhm/ wie im Evangelio geſchriben Ein gewe

ſtehet / Graben mag ich nit /ſener Sek
deß Bettlen ſchaͤme mich / wwas ermfeito
ſoll ich thun ? Wenis hat er im Feld ten Hauß⸗

erſpahꝛet / de : Kꝛiegs · Sold haͤtte ein mann ab .

End / die Monatgelter lieffen nim̃er / Luc . 16 .

die Kinder wolten eſſen / die Fraw
war gewohnt deß Muͤſſiggangs / den

guten Soldaten duͤrſtete alle Augen⸗
blick / die Wuͤrth ynd Gaſtgeben
haͤtten alles feil umb das Gelt⸗

Seſchrei
vñ bey jhme brach eines ſolches doch ing eie
in Beuͤtel / daß alle SEN dar⸗ nes lie der
auß verſch

wunden
O grof Elend ! lichen

Was Raths ? Der Author ſagt Hauß⸗

beynebens noch/ Mfd ie Fraw ſehr !

Zaͤnckiſch / die Kinder Vngehor⸗
ſamb vnd verſchwenderiſch / der

Mann aber ( wie es ſchoͤn erhellet )
gantz



a Das nimb in obacht :
Rat

paige 1

1⁰ Die erſte P
gantz unhaußlich suoce Mein

GOtt was iſts wunder daß es uͤbel
in einem Haußhalten hergehet

/wañ

die Oeconomii alſo angeſtellt wird ?

Wann der Mann die Kruͤg / das

Weib die Haͤfen / die Kinder aber

die Fenſter zerbrechen ? Was iſts

wunder/ ſprich ich / wann alsd
i

der Koch ſpars Brot heiſſet
der Keller : Gib uns nichts⸗ a
der Stubenheitzer / der Juncker
von der kalten Herberg ? So

giengs hier .

Bantale hår fein S

Dende ein alten

kam zu jhner e ein v

oder verpetſchiertes S

gabs dem Her in mHauß / uñ
Pag
Dr en

Sy
Monat trinck Waſſer / doit / dein

Weit ynd Kinder dife drey Pronat
mar mar

<

ihme f
Gts

fol durch aber grab du die Erden /dein

Veib ſpine Flar / vnd deine Kinder

bettenfleifig; vnd nach ve⸗ Pr n

dreyen Monaten / eroͤff
Schaͤchtelein / da wirſt ank folcam

Schatz darinnen finden1 / ſo d CS
den deinigen all zeitliche Wolfa
auẽ alle Leibs Lebenlang bringẽwiꝛd
Dictum ; fatum : Deß tři nckens
habẽ ſte in deſſen vergeſſen / derMañ

bawete Aecker vnd Weinberz die

Fraw name ſich deß Haußhaltens

eyfris an die Kinder wurde Botis -

foͤrchtig / anean Wort es ware

ein gantz anders Leben / vnd ſo mithin

kleckte das Brot / vnd war zeitige

redig /
Hoffnung zu fer niema ao
verfloſſenen dreyen Monaten wurd

das Schaͤchtelein croͤfnet / aa na
tzer Zetl darinn gefundẽ / worauffff di⸗

ſe Fort geſchrihen funden vir la -

boret & erit abundans , Mulier
pareat , & erit gratiofa ; liberi

Orent s & Ccælan pluet ſaturita -

tem . S £YHann, Pu Arbe
—. —

tUnl,Kter Vbe

dann / ihrs)

harpfe inp einem har⸗

ten Stein geinachtes Me ejer/i nit

welchem



Je efis dera Welt Heyland in

chtaͤgigen Alter ſchn ꝛertzhaft
beſchnitten worden . Warumb das ?

Theatrum Vitæ humana litte -
f.qI mit raV eri n daß die Practianer im
w ih int

Brauch gehabt, jhi en Jungfrawen /

Wal tjie
choit die

g

an oder in die

ten wordẽ Kirchen gangen / ein boͤſes Mreſſer
Thear . vit por otit bie Sruk zuhaͤngen / ad 1

LV . innuendam quod potius ſibi vi -
8

tami
gu?

! itiam auferri f -
Ser wei⸗

or eas

aframe ſoll euch f

Keien D onn

hrter Necotericus , ad

cirzumcidenéum cor &Qoculos ? :

damit jhr mit ſelbigem be

fechneidet ewer Hertz vnd ewr

in gelefagt«i

i jhr be

eſchn
eiden /

jali , keine ſchaͤndliche / ſchãdliche /
geyle / unkeuſche Gedancken darinn

platz pon
: Damn alſorathet vnd

g
btetet euch der he

sitta Seife
i mai

Er
eremiizam 4. Cap. am I4 .

Berkalfo fagtLavaa malitiâcor

tuum , ut e fias : quouſque
morabuntur in te cogitationes
noxiæ ?Waſche dein HerB DO

der Boßheit / auff daß du ſee⸗
lig werdeſt : Wie lang werden

doch die ſchzdliche Gevare
cken bey dir bleiben ?

Item am 4 . Verſ . Circumci -

uh

JEEN

ere

2

Vj ha

Am Nerwen Jahrs⸗ Tag .
dimini Domino , & auferte præ -

putia cordium veſtrorum : Be⸗

chneid t euch dem Sern / und

thut hinwegg die Vorbau
ewerer Hertzen : Durch die Bor -

haut ſagt Lai danus , teerden

verſtanden die boͤſe Gedancken : So

gedencket dann meine Jungfrawen /
was euch Matth . am s . Cap . am

8. Verſ . ewer Braͤutigam JEſus
verſpricht /wann jhr alſo werdet cw -

re Hertzen beſchneiden / Beati mun - Martk

do corde, ſagt Er : : quoniam ipſi·5 .
Deum videbunt : Sedia ſeynd
die / ſo eines reinen Hertzens

8 / dann
ſie wer den GOtt

anſchawen. ‘Quis afcendet in

montem Domini , aut quis ftabit

in a fanéto ejus ? fragt der

Prophet: Wer wird hinauff
ſtage den Berg deß Herꝛn /
oder wer wird ſtehen ãn ſeinã
heiligen Orth gibt aber gleich
darauff antwort / daß euchdiſe Ehr

erde tigenthumblich f

ſeyn : inno -

cens manibus .& mundo corde $

wer unſchuldig iſt an dẽ Haͤn.
den / vnd rein in dem Hertzen. „ v . m

Qui diligit cordis mundiciem i v . tm

ſagt ferneks der heilig Geiſt ; pro⸗
pter gratiam labiorum fuorum ,
habebit anicum Regem : Wer

deß Hertzens Rei nigkeit licber⸗
umb der Soldſeeligkeit willen

faner Lefftzen / wird er den

Koͤnig zum Freund haben .
Eere Eugen aber folt jhr be - - Bernarë ,

ſchneiden / Acurioſis aſpectibus , Epai
fagtder þeilige Bernardus > VOF humili
den vorwitzigen Vmbſchawẽ :
Y2 Curio -

Lanredæ -

nus hior

JESA



( Gén , 34 :

Eiht .

& Die erſte Predig /
Curtiofitas virginem vendit :

Wann wie dag Sprichwort lantet :

So macht der Fuͤrwitz die

Jungfraw theror .
Bina ein ſchoͤnes Frawenzim⸗

mer / vnd ſonſt keuſche Jung fraw /

wieGeneſ .amz4. Cap . am 1. Verſ .
V. I.

zu leſeniſt / war füͤrwitzigin beſchau⸗

ung frembder Trachten / frembder

Weiber / frembder deuthen / was iſt
gaͤrteitz darauff erfolgte Quam cum vidil -

n ge
fet Sichemfilius HemorHevar ,

Princeps terræ illius
,

adamavit

eam , & rapuit & dormivit cum

illa , opprimens Virginem : Da

vaa aber Sichem , Hemors Sohn /
deß Heviters / der deß Lands

Ser : war / ſie ſahe / gewan er

ſie lieb vnd namb ſie / vnd be⸗

ſchlieff ſie / vnd ſchwaͤchet die

Jungfraw mit Gewalt .

Damit euch dannnit dergleichen
widerfahre / ſo gedencket allezeit etre ,

NB . la

rer Newen Jahrsſchanckung Iian vi.
ſeyet behtitſamb in Auger feyt reil duis attri

im Hertzen / ſo wird JEſus ewer bai goceft
Braͤutig amb verbleiben .

Greiffe deßwegen zum End / vnd

wuͤnſche abermalen allen meinen

lieben Zuhoͤreren von dem innerſten
meiner Seelen / ein Gluͤckvoll Ne⸗

wes Jahr /hier zeitliche Wolfahrt /

und Doreen die ewig unverweleker

Gluͤckſeeligkeit von Hertzen /
X N E R .

i
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